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WITTENBERGE. Zwei von drei
Menschen, die 2025 zumProbe-
wohnen nach Wittenberge ka-
men, sind geblieben. Das zeigt
eine Bilanz der Elblandwerker,
die das Projekt in Kooperation
mit der Wohnungsbaugesell-
schaft der Stadt Wittenberge
und mit Unterstützung der
Stadtwerke seit mehr als fünf
Jahren tragen. Das ganze Jahr
über können Menschen das Le-
ben in der Stadt unverbindlich
für eine Woche oder mehrere
Monate testen und gleich Leute
vor Ort kennenlernen, die Tipps
geben und beim Ankommen
helfen. Die Elblandwerker sind
eine Kooperative für Arbeit, Le-
ben undWandel in der Region.
„Die Ergebnisse unterstrei-

chen die Beliebtheit und die
nachhaltigeWirkung des ehren-
amtlichen Modells“, so Chris-
tian Soult, ehrenamtlicher Com-
munity-Manager der Elb-
landwerker. Mit einer Auslas-
tung von91Prozentwaren
die beiden Community-
wohnungen dieses
Jahr fast durchge-
hend belegt. Rund
20 Gäste – unter
anderem aus
Berlin und
Hamburg – tes-
teten für eine
Woche oder
auch mehrere
Monate das Le-
ben in der Stadt.
Die Bleibequote
liegt bei 70 Pro-
zent. Damit ziehen
mindestens zwei von
drei Teilnehmenden
dauerhaft in die
Kleinstadt an der

Elbe – so die Bilanz der Elbland-
werker. Die Elblandwerker sind
aktives Mitglied im Netzwerk
„Ankommen in Brandenburg“,
einem landesweiten Zusam-
menschluss von über 23 Initiati-
ven, die Zuzug, Rückkehr und In-
tegration in ländlichen Räumen
fördern.
Günstiger Wohnraum allein

reiche nicht aus, um Zuzug in
ländliche Räume nachhaltig zu
fördern, so Christian Soult. „Na-
hezu alle Testbewohner/innen
kommen mit demWunsch nach
sozialer Einbindung und Ge-
meinschaft.“ Das in Wittenber-
ge etablierte Modell setzt hier
an: Es soll einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu lokalenNetzwer-
ken, kulturellen Angeboten und
gemeinschaftlichem Arbeiten
bieten. Mit den kombinierten
Angeboten aus Probewohnen,
Coworking sowie Kultur- und

Steintor in derWittenberger Alt-
stadt. Ein modernes, niedrig-
schwelliges Angebot für ge-
meinschaftliche Arbeitsplätze
mit sozialer Einbindung sei für
Menschenentscheidend,die viel
remote (ortsungebunden) arbei-
ten und Coworking aus ihren
Städten kennen.
Nachdem der Coworking-

Standort der Elblandwerker fünf
Jahre im TGZ Prignitz angesie-
delt war, wird das Gemein-
schaftsbüro nun eigenständig
durch die Community in zentra-
ler Lage betrieben.
Für das Jahr 2026 haben sich

bereits viele Menschen zum Pro-
bewohnen angemeldet. Die
zwei Communitywohnungen
sind die ersten Monate ausge-
bucht. Um möglichst allen An-
fragen gerecht zu werden, wür-
den die Elblandwerker das An-
gebot gerne mit einer weiteren
Wohnung ausbauen und dauer-
haft verstetigen. „Wir haben in
den letzten fünf Jahren gezeigt,
dass unser Ansatz von Probe-
wohnen für viele Menschen aus
Großstädten ein echter Einstieg
in ein neues Leben in Kleinstäd-
ten und ländlichen Regionen ist.
Wer seinen Lebensmittelpunkt
verlegen möchte, braucht
neben bezahlbaremWohnraum
und Jobperspektiven auch den
unkomplizierten Anschluss an
die Stadtgesellschaft. Wenn wir
dem steigenden Bedarf dauer-
haft gerecht werden, können
wirmit unserenAngeboten viele
Menschen in der Prignitz will-
kommenheißenundWittenber-
ge langfristig stärken“, sagt
Christian Soult. dre

Begegnung im Stadtsalon Safari
haben in den vergangenen Jah-
ren vieleMenschen das Leben in
Wittenberge kennengelernt
und sind anschließend dauer-
haft in die Stadt und die Region
gezogen.
Das Probewohnen wirkt auch

als Standortinstrument für
Arbeitgeber. Neue Mitarbeiten-
de, beispielsweise der Landes-
gartenschau Wittenberge 2027
sowie des Technologie- und Ge-
werbezentrums Prignitz, konn-
ten beim Übergang aus Groß-
städten gezielt unterstützt wer-
den. „DasModell ermöglicht ein
komfortables Ankommen, die
Suche nach dauerhaftem
Wohnraum sowie das Knüpfen
beruflicher und sozialer Netz-
werke“, geben die Elblandwer-
ker in einer Mitteilung bekannt.
Alle Gäste, die das Probewoh-
nen nutzen oder nur für einen
TagWittenberge anschauen, er-
halten kostenlosen Zugang zum
neuen Community-Büro am

Blick in eine Probewoh-
nung der Elblandwerker
in Wittenberge.

Neues Büro der Elblandwerker
zum Coworken in der Altstadt
in Wittenberge.
Fotos: Christian Soult/Elblandwerker,
Kobie van Rensburg

Zwei von drei
Gästen bleiben
Elblandwerker ziehen Bilanz des
Probewohnens: Mehr Zuzug nach Wittenberge

Wer seinen
Lebensmittelpunkt
verlegen möchte,
braucht neben
bezahlbarem

Wohnraum und
Jobperspektiven auch
den unkomplizierten
Anschluss an die
Stadtgesellschaft.

Christian Soult
ehrenamtlicher Community-
Manager der Elblandwerker

Wochenmarkt:
Händler gesucht
PRITZWALK. Die Stadt Pritz-
walk sucht engagierte Händler
mit besonderen Angeboten für
ihren Wochenmarkt. Das kön-
nen frische und handgemachte
Produkte sein – gern aus der Re-
gion. Der Pritzwalker Wochen-
markt findet zweimal wöchent-
lich statt. Einmal im Monat von
April bis November findet zu-
dem der „PriMa-Treff“ statt.WS

2 Interessenten wenden sich bit-
te an das Citybüro, Marktplatz 2,
Marktleiterin Frau Liebing, Tel.
03395/760845; E-Mail: citybuero@
pritzwalk.de

Queer-Treff für
junge Menschen
WITTENBERGE.Der Stadtsalon
Safari in Wittenberge veranstal-
tet Treffs für Menschen bis 27
Jahre, die sich als queer identifi-
zieren. Der nächste Termin ist
am heutigen Samstag, dem 10.
Januar, um 17Uhr . BeimQueer-
Treff kann lautSafari „kreativge-
werkelt, gequascht und bei
einemFilmgechillt werden“. Für
Snacks und Getränke ist ge-
sorgt, der Eintritt frei. Veranstal-
ter ist die Berlin-Brandenburgi-
sche Landjugend, der Kreisju-
gendring Prignitz, Safari und der
CSD Prignitz. WS

Kaffeeplausch des
Seniorenbeirats
WITTENBERGE. Beim Kaffee-
plausch des Seniorenbeirats
Wittenberges steht der Notfall-
ordner im Fokus. Er bietet Orien-
tierung und Sicherheit, bündelt
wichtige Infos und Unterlagen
wie Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht, persönliche
Wünsche sowie Verträge – oder
Tipps,wo sie zu finden sind. Vor-
gestelltwird er vonHolger Pohn-
dorf vom Seniorenbeirat Bad
Wilsnack.DerKaffeeplausch fin-
det amMittwoch, dem14. Janu-
ar, um 14.30 Uhr im DRK-Club,
Horning 60 (Betreutes Wohnen)
in Wittenberge statt. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.WS

Büchersafari
im Stadtsalon
WITTENBERGE. Am Donners-
tag, dem 15. Januar, findet im
Stadtsalon Wittenberge ab 19
Uhr die „Büchersafari“ statt. In
entspannter Runde, bei Saft,
Wein und Salzbrezeln, wird über
Lieblingsbücher und Neuentde-
ckungen gesprochen und es
werden Lieblingsstellen vorge-
lesen. Die „Safari“ zieht sich
durch alle Genres. Die Veranstal-
tung ist für alle geeignet, die
gern lesen und zuhören. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. WS

Schlager im
Festspielhaus
WITTENBERGE. Am Freitag,
dem 16. Januar, um 16 Uhr, gas-
tiert: „Die große Schlager Hitpa-
rade – Das Original“ im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Das Format geht mit frischem
Schwung und viel Gefühl in eine
neue Runde – moderiert von
Maximilian Arland. An seiner
Seite stehen die Schlagergrößen
Tanja Lasch, Uwe Busse und Ale-
xander Martin. Sie würden „für
einen unvergesslichen Nachmit-
tag voller Hits, Emotionen und
musikalischer Leidenschaft“
sorgen, so das Kulturhaus. WS

2 Tickets in der Touristinforma-
tion Wittenberge, Tel. 03877/
929181/-82, via E-Mail: tickets@
kulturhaus-wittenberge.de und
online auf www.kulturhaus-wit-
tenberge.de

Kater gefunden
WITTENBERGE. In Wittenber-
ge wurde ein kleiner Kater ge-
funden. Das Tier ist etwa 6 bis 9
Monate alt, das Fell ist grau und
weiß. Gefunden wurde der Ka-
ter AnfangDezember am Sauer-
stückenweg. Wer seinen Lieb-
ling vermisst, kann sich unter
Tel. 0174/6448803 melden. WS

Foto: Privat
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35 Jahre
Zahnarztpraxis

Bernd Lausmann
Am 13. Januar bin ich
35 Jahre für meine

Patienten mit Freude da.

Die Zeiten waren nicht immer leicht,
aber die Arbeit bereitet mir noch immer viel Spaß.

Ich möchte mich bei meiner Ehefrau,
der Familie und meiner Helferin, die mir
seit 25 Jahren zur Seite steht, und meinen

treuen Patienten herzlich bedanken.

Da ich weiterhin viel Freude an meiner Arbeit habe,
freue ich mich auf weitere schöne Jahre.

Ihr Bernd Lausmann
Große Str. 13, 19336 Bad Wilsnack
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Seit den 1970er Jahren zählt
MarianneRosenberg zudener-
folgreichsten deutschen Sän-
gerinnen. Über fünf Jahrzehn-
te hinweg veröffentlichte sie
22 Studioalben und begeister-
te Generationen von Fans. Im
Laufe ihrer Karriere hat die
Künstlerin zahlreiche Aus-
zeichnungen erhalten, da-
runter 2005 die Nominierung
zum „Echo“ für ihre Leistun-
gen als nationale Sängerin.
2020 war ihr Album „Im Na-
men der Liebe“ auf Platz 1 der
offiziellen Albumcharts. Sie hat
sich als eine der bedeutendsten
Stimmen der deutschen Pop-
musik etabliert und gehört bis
heute zu den beliebtesten
Künstlern hierzulande.
Auch jüngere Musikliebhaber

finden in ihrer unverwechselba-
ren Stimme und ihrem zeitge-
mäßen Stil neue Impulse. „Mit
‚Bunter Planet‘ zeigt sich die
Künstlerin frisch, tanzbar und
voller Energie“, versprechen die
Veranstalter. Marianne Rosen-

berg freue sich bereits jetzt sehr
auf den direkten Kontakt zu
ihren Fans in den Clubs: „In die
Augen der Menschen sehen zu
können,diemitmirmeineMusik
erleben, ist das Schönste, was es
für mich gibt.“
Die Club-Tour 2025 bietet die

Gelegenheit, eine der bedeu-
tendsten Stimmen der deut-
schen Popmusik in intimer At-
mosphäre zu erleben – nah, au-
thentisch und voller musikali-
scher Strahlkraft. WS

2 Tickets gibt es im Kultur- und
Festspielhaus Wittenberge, bei
der Touristinformation Witten-
berge, Tel. 03877/929181/-82, per
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Marianne Rosenberg wird die
Songs ihres aktuellen Albums
sowie ihre größten Klassiker im
Kultur- und Festspielhaus prä-
sentieren. Foto: Sandra Ludewig

Bunter Planet
Marianne Rosenberg: Die Pop- und Schlagerikone
holt im März ihr Konzert in Wittenberge nach

WITTENBERGE. Der Ersatz-
termin steht fest: Die Musikle-
gende Marianne Rosenberg
geht mit ihrem neuen Album
„Bunter Planet“ auf Club-Tour
und gastiert am Samstag, dem
21. März, um 20 Uhr im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Das Konzert, ursprünglich für
November letzten Jahres ange-
setzt, musste damals aufgrund
einer Stimmbandentzündung
abgesagtwerden. Die bereits er-
worbenen Tickets behalten für
den Ersatztermin ihreGültigkeit.
„Die Tournee steht für ein Kon-
zerterlebnis, das Nähe und In-
tensität mit einem modernen
Sound verbindet“, heißt aus
dem Kultur- und Festspielhaus.
MarianneRosenbergpräsentiert
die Songs ihres aktuellen Al-
bums sowie ihre größten Klassi-
ker wie „Er gehört zu mir“ oder
„Marleen“. Die Zuschauer er-
wartet eine farbenfrohe und
emotionale Reise durch die Mu-
sikgeschichte – zwischen Pop,
Schlager, Disco und Dance.

stützt vomFörderkreis FilmBer-
lin-Brandenburg e.V. und ge-
fördert durch die Brandenbur-
gische Landeszentrale für poli-
tische Bildung. Die filmische
Beobachtung soll dem Publi-
kum Anlass zur kritischen Aus-
einandersetzung mit den eige-
nen Umständen und der eige-
nen Geschichte, mit der DDR
und ihrem Ende sein. Im An-
schluss an die Filmvorführung
findet ein moderiertes Filmge-
spräch mit der Regisseurin No-
ra Raetsch statt. WS

Wendegeschichten
von „Ostkindern“
Filmvorführung und Gespräch zur Dokumentation
„Vor Zurück Zur Seite Ran“ in Wittenberge
WITTENBERGE. 1989 waren
Max, Stefan, Katja, Thomas,
Nicole undDaniela nochKinder
in der DDR. 1990wurden sie zu
Teenagern in einem für sie

fremden Land – eine „Umsied-
lung“ an Ort und Stelle.
Freund- und Feindbilder wech-
selten von heute auf morgen.
Der Dokumentarfilm „Vor Zu-

rück Zur Seite Ran“ widmet
sich den Auswirkungen der
Wende-Ereignisse auf das Le-
ben von sechs Potsdamern, die
das Jahr 1989 als Jugendliche
erlebten. Die Vorführung des
Films von Regisseurin Nora
Raetsch wird am Donnerstag,
dem 29. Januar, um 18 Uhr im
Kino Movie Star in Wittenber-
ge stattfinden.
Die Auseinandersetzung mit

der deutschen Teilung, die de-
ren Folgen und Auswirkungen
auf Gesellschaft, Kultur und
Menschen thematisiert, ist 35
Jahre nach der Wiedervereini-
gung – zum Erstaunen vieler –
in vollem Gange. Für viele Ost-
deutsche stellt die Wende
einen Bruch dar, der für West-
deutsche und jüngere Men-
schen schwer nachvollziehbar
ist. Der Interviewfilm geht der
Fragen nach, welchen Einfluss
derWandel des politischenSys-
tems auf gesellschaftliche Nor-
men und Wertvorstellungen
der heutigenMittvierziger hat-
te. Unerfüllte Reformwünsche

und Verlustschmerzen
standen in den 1990er
Jahren Seite an Seite
mit einer nie dagewe-
senen Freiheit und
Selbstbestimmung.
Dochwem sollten die

Jugendlichen glauben?
Wohin sich orientie-
ren? Die Regisseurin
Nora Raetsch, selbst
aufgewachsen in der
DDR, lässt Vertreter der
„Dritten Generation“
von Ostdeutschland zu Wort
kommen und erzählt mit Tief-
gang und Heiterkeit von den
Umbrüchen der Wendezeit und
den Einsichten, die diese Le-
benserfahrung mit sich bringt.
„Der Himmel hat sich kurz ge-
öffnet, es war alles möglich,
und dann hat er sich wieder zu-
gemacht“, sagt Daniela Bor-
chert, eine der Protagonistin-
nen des Films (1976 in der DDR
geboren, Physiotherapeutin).
Das Projekt wurde gefördert

durch die Brandenburgische
Landeszentrale für politische
Bildung und realisiert mit
Unterstützung der fotografi-
schen Sammlung des Potsdam
Museums – Forum für Kunst
und Geschichte. Die Videogra-
phie setzte Victor Hanck um.
Die Filmvorführungwird unter-

Der Dokumentarfilm „Vor Zu-
rück Zur Seite Ran“ beleuchtet
die Auswirkungen der Wende-
ereignisse auf das Leben von
sechs Protagonisten.
Fotos: Nora Raetsch

Regisseurin Nora Raetsch wird
beim Filmgespräch zu „Vor Zu-
rück Zur Seite Ran“ über die
Entstehung der Doku berichten
und Fragen beantworten.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Wenn Schnee fällt, hätt oll Mudder Schmoken
ehrn Arger met de lütten Görn;

weil de upp de lütt Groawenböschung
an ehr’n Gorden Schledden föhrn.

Daet is een lustig lutet Läwen,
de Böschung rupp un wärrer runn’.

Daet Juuchen will sick goarnich gäwen
un föl to fix vergoahn de Stunn’.

De Kinner möckt daet bannig Spoaß.
Bloß Mudder Schmoken – daet oll Oass –
kümmt met een Emmer Asch to lopen
un streut den Dreck in lütte Hopen

upp de schön glatte Schleddenboahn.
Un krächt dabi lut as een Hoahn:

„Scheert ju noa Hus, verdammte Görn.
Hier derfen ji nicht Schledden föhrn!“

De Bengels gnarren: „De Ollsch is frech.“
Doch kum is Mudder Schmoken wech,

da schmietens Schnee upp d’ Schleddenboahn,
un d’ Schleddenföhrn kunn wierergoahn.

Oll Schmoks de schimpt. De Bengels lachen.
„Watt sin daet bloß for dömlich Sachen“,
röppt Meta Möllern, „Elfriede Schmok,
mi dücht du bist nich mehr recht klok.
Wisst du di mit de Jungs vertörn?

Loat doch de Kinner Schleddenföhrn.
Ick mein, daet hemmwi goden Oll’n

as lütte Görn genau so holln.“
Ernst Stadtkus

De
Schleddenboahn

U2fly mit großer Liveshow
Die Coverband U2fly heißt jetzt „Achtung Baby“ – doch auchmit

neuem Namen hat sich die U2-Tribute-Band demOriginalsound
der irischen Rocker verschrieben und liefert eine authentische Perfor-
mance, die selbst für eingefleischte Fans kaumvomOriginal ausDub-
lin zu unterscheiden ist. Ihre Mission ist es, Sound und Liveshow von
U2 möglichst originalgetreu zu den Fans zu bringen. Am Samstag,
dem 24. Januar, sind U2fly zu Gast in Olafs Werkstatt in Neustadt
(Dosse). Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt es unter
Tel. 033970/14423 oder online unter www.olafs-werkstatt.de
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Anzeige

zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31

2 LESERSERVICE SONNABEND, 10. JANUAR 2026



PERLEBERG. Das Jahr 1990
war das Jahr der Veränderun-
gen. Ein Jahr nach dem Mauer-
fall gab es eine rasante Entwick-
lung auf dem Territorium der
ehemaligenDDR, so auch in Per-
leberg. Mit der Wiedervereini-
gung am 3. Oktober 1990 galt
es, auch die Betriebe der neuen
Gesellschaftsordnung anzupas-
sen. Die Zeit der Volkseigenen
Betriebe (VEB) ging zu Ende, so
auch für den VEB Gebäudewirt-
schaft Perleberg. Am 27. De-
zember 1990 wurde aus dieser
per Vertragsunterzeichnung die
Gemeinnützige Wohnungsge-
sellschaft Perleberg/Karstädt
mbH.HeuteheißtdasUnterneh-
men GWG Wohnungsgesell-
schaft Perleberg/Karstädt mbH.
„Diese Namensänderungmach-
te sich erforderlich, da uns die
Gemeinnützigkeit nicht an-
erkannt wurde“, so GWG-Ge-
schäftsführer Ronald Otto.
Zwei Mitarbeiter können über

diese 35 Jahre aus eigenem Erle-
ben berichten, denn sie arbeiten
hier vonBeginnan.„Das sindaus
dem Handwerker-Bereich Ulrich
Blüthmann sowie die Prokuristin
Cornelia Winter“, sagt der Ge-
schäftsführer. Mit der Gründung
1990 wurden die Grundstücke
der Stadt Perleberg und der Ge-

Foto: Privat

Das Haus in der Karl-Marx-Str. 8
in Perleberg wurde jüngst von
der GWG saniert. Fotos: GWG
Wohnungsgesellschaft mbH

meinde Karstädt in die neue
GmbH eingebracht. Der Woh-
nungs- und Gewerbebestand
hat sich von circa 2500 Einheiten
auf, Stand jetzt, circa 1500 redu-
ziert. „Das hatte mehrere Ursa-
chen“, erklärt Geschäftsführer
Ronald Otto. „Hauptgrund
gleich nach der Wiedervereini-
gung war die massive Rücküber-
tragung von Gebäuden an die
Alteigentümer. Veräußert wur-
den damals auch kleinere Einhei-
ten wie Einfamilienhäuser und
Doppelhaushälften.“
Es gab dafür auch politische

Gründe. Den neuenWohnungs-
unternehmen wurden Kredite
aus DDR-Zeiten als Altschulden
angerechnet, die sie bedienen
mussten. „Durch den Verkauf
von Wohnungen, sowie Um-
wandlung in Eigentumswoh-
nungen, wurde uns ein Teil der
Altschulden erlassen“, so Ro-
nald Otto. Ein Teil der Wohnun-
gen wurde in den vergangenen
Jahren zurückgebaut, beispiels-
weise in Perleberg Ost. Auch der
Bestand in Karstädt blieb vom
Rückbau nicht verschont. Seit
2015 wurden hier 130 Wohn-
einheiten vom Markt genom-
men.
In den Anfangsjahren des jun-

gen Wohnungsunternehmens

stand der konventionelle Woh-
nungsbau im Vordergrund. Da-
rüber hinaus galt es, mit der Be-
standssicherung die Mängel aus
DDR-Zeiten zu beseitigen. Viele
Wohngebäude aus den 1960er
Jahren, damals nochmit Beistell-
herdenundKohlebadeöfen aus-
gestattet, weisen heute einen
modernen Standard aus. Doch
die GWG besitzt in Perleberg
nichtnurHäuser imStadtteil Per-
leberg Ost, sondern auch in der
historischen Innenstadt. Seitden
1990er Jahren wurden die
Gebäude nach und
nach saniert.
„Mit der Ak-
quise von Förder-
mitteln ist es uns
gelungen, die In-
nenstadt zubele-
ben. Wir haben
hier nicht nur
Wohnungen,
sondern auch
Gewerbeflä-
chen geschaf-
fen“, so Otto.

Diese Gewerbeflächen wer-
denbis in dieGegenwart genutzt
– oft noch von den ersten Mie-
tern. Ein Beispiel sei der Juwelier
Preuß.NachdemUmbaudesHo-
tels „Am Rathaus“ am Großen
Markt2zueinemWohn-undGe-
schäftshaus istMichael Preußmit
seinem Juwelier-Geschäft dort
eingezogen. Weitere positive
Beispiele seiendieZahnarztpraxis
in der Wittenberger Straße, die
historische Fleischerei in der Post-
straße, in der heute das Raffinari-
um zu finden ist, sowie das Hotel
StadtMagdeburg. „Dieses konn-
ten wir vor der Insolvenz bewah-
ren und es wieder verpachten“,
so Ronald Otto. Auf dem Gelän-
de befand sich früher noch eine
Kfz-Werkstatt. Diese wurde
ebenfalls umgebaut, bietet heu-

te dem Schützenverein der Ro-
landstadt eine Heimstätte. Letzt-
lich sei es auch der GWG zu ver-
danken, dass Perleberg heute
noch ein Kino hat. Aus einer still-
gelegten Turnhalle wurde das Ki-
nomit zwei Sälen in der Uferstra-
ße. Seit 1995 betreibt die GWG
im Auftrag der Stadt Perleberg
das Schwimmbad, den Tierpark
und den Jahnsportpark.
Es gehe nicht nur darum,

Wohnungen und Gewerberäu-
me zu vermieten, sondern diese
zu modernisieren beziehungs-
weise neu zu schaffen. So trägt
die GWG weiter zur Innenstadt-
sanierungbei. Im Jahr 2022wur-
de das Haus Großer Markt 11
übergeben. „Hier haben wir aus
drei Gebäuden eins gemacht“,
sagt Ronald Otto. Aktuell werde
mit Bau und Sanierung der bei-
denHäuserHeilig-Geist-Straße3
und 4 das dortige Areal abge-
schlossen. Ebenfalls im vergan-
genen Jahr abgeschlossen wur-
de die Sanierung Puschkinstraße
12. ImNachbarhaus, inderMüh-
lenstraße 19, wird noch gebaut.
In den vergangenen Jahren hat
die GWG in Absprache mit der
Stadt das Thema Kaiserliche Ka-
sernen aufgegriffen. Auch die-
ser Bereich soll wieder entwi-
ckelt werden. „Wenn alles gut
geht, können wir im Frühjahr
2026 mit den Baumaßnahmen
beginnen, das ehemalige Stabs-
gebäude zu einemGesundheits-
campus entwickeln und umge-
stalten.“ Kurz nach dem Ge-
burtstagam27.Dezemberblickt
Ronald Otto optimistisch in die
Zukunft. „Wir sind gut aufge-
stellt, sind inzwischen ein mo-
dernesWohnungsunternehmen
und ein verlässlicher Partner für
die Gesellschafterkommunen
Perleberg und Karstädt.“ dre

2022 übergab
die GWG
das sanierte
Haus Großer
Markt 11.

Vermieten, sanieren,
neu erschaffen
GWG Wohnungsgesellschaft: Vor 35 Jahren
wurde aus der volkseigenen Gebäudewirtschaft eine GmbH

Bereitschaft
zum Risiko
Ingenieurbüro für Arbeitssicherheit schaut
auf 20 Jahre Firmengeschichte zurück

BREESE. Ob es nun die Lebens-
hilfe Prignitz mit ihren Werkstät-
ten, Kindertageseinrichtungen,
therapeutischen Wohn- und Be-
treuungsangeboten für Beein-
trächtigte, die Feuerwehr oder
auch die Perleberger Hoch- und
TiefbauGmbH ist: Die Einrichtun-
gen sowie etwa 150 andere
Unternehmen und Be-
hörden vertrauen,
wenn es um Fra-
gen der Gesund-
heitskoordinati-
on und des
Arbeitsschut-
zes geht, viel-
fach auf das In-
genieurbüro für
Arbeitssicherheit
Burkhardt GbR in
Breese als Partner.
Seit 20 Jah-

ren ist das von
der studierten
Bauingenieu-
rin Kristine
Burkhardt An-
fang Januar
2006 gegrün-
dete und in-
zwischen zu-
sammen mit
ihrem Sohn
Max betriebe-
ne Unterneh-
men nunmehr
aktiv. Der 38-
jährige ausge-
bildete Groß-
und Außen-
handelskauf-
mann war
2020 von einem Wohnsitzwech-
sel aus Neumünster in die Prignitz
zurückgekehrt und ins Ingenieur-
büro gekommen. Vor zwei Jahren
stieg er dann als Partner mit sei-
nem Fachwissen und Engage-
ment in die gegründete GbR ein.
„Der Weg in die Selbstständig-

keit war zwar wie wohl bei den
meisten nicht ganz einfach und
bedarf Risikobereitschaft – ge-
lohnt hat er sich aber allemal“,
sagt die 64-jährige Betriebsinha-
berin im Rückblick auf die Ge-
schichte ihrer Firma. Vor der um-

gesetzten Eigenständigkeit war
Kristine Burkhardt, diewie ihr Ge-
schäftspartner und Sohn Max
auch in Breese zuhause ist, unter
anderem bei der Bahn als Bauin-
genieurin in Sachen Brückenbau
aktiv. In den vergangenen zwan-
zig Jahren hat das im eigenen
Haus betriebene Büro Unterneh-

men ganz unterschiedli-
cher Branchen im
Raum Prignitz und
Umgebung inSa-
chen Arbeitssi-
cherheit so-
wohl in deren
Niederlassun-
genals auchbei
ihren Projekten
wie auf Baustel-

len betreut.
Kristine Burkhardt

ist hauptsäch-
lich bei den
Bauvorhaben
vor Ort aktiv,
während Max,
der zuvorunter
anderem im
Lebensmittel-
großhandel tä-
tig war, die Fir-
menbetreu-
ungmanagt.
Die Einbezie-

hungvonFach-
kräften für
Arbeitssicher-
heit ergibt sich
aus gesetzli-
chen Vorgaben
und berufsge-
nossenschaftli-

chen Vorschriften. Zu den Aufga-
ben zählen unter anderem Unter-
stützungen bei der Gefährdungs-
beurteilung von Arbeitsplätzen,
Arbeitsplatzbegehungen und Do-
kumentationen, die Beurteilung
von Risikopotenzialen und auch
die spezielle Untersuchung etwa
von Unfällen amArbeitsplatz. Das
Ingenieurbüro ist dabei nicht nur
für Verlässlichkeit und Qualität
sondernauch für seinenengagier-
ten Einsatz bekannt. gd

Der Weg in die
Selbstständigkeit war
zwar wie wohl bei den

meisten nicht ganz
einfach und bedarf
Risikobereitschaft –
gelohnt hat er sich

aber allemal.

Kristine Burkhardt
Ingenieurbüro Burkhardt

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGardasee

Malcesine (© Yasonya - stock.adobe.com) (© Freesurf-stock.adobe.com)

Bozen - Gardasee - Venedig - Verona -
Brixen - Kloster Neustift

Maastricht (© streetflash - stock.adobe.com)

Eifel
Düren - Eifel-Rundfahrt - Obersee - Monschau -

Aachen - Dreiländereck - Maastricht

Die Eifel ist eine vielseitige Region mitten im Herzen von Europa. Entdecken Sie auf dieser
Reise daswildromantische Bergland, das imNorden in die Rheinische Tiefebene ausläuft und
gerahmt wird von den Flüssen Mosel und Rhein. Zudem liegt die Eifel perfekt in der Dreilän-
derregion zwischen Deutschland, Belgien und den Niederlanden, was sie zu einem idealen
Ausgangspunkt für zahlreiche Ausflüge in unsere schönenNachbarländermacht.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Übernachtungen/Frühstücksbüfett im Hotel Mariaweiler
Hof inDüren / 4xAbendessen (3-Gang-Wahlmenü oder kalt/warmes Büfett)
Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Aachen / Ausflug Dreiländereck mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rundgang
Maastricht und Besuch Abtei Val Dieu / Ausflug Eifel mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rund-
gangMonschau und Schiffsfahrt auf demObersee
Reisetermine (5 Tage)
03.04.2026 – 07.04.2026 | 22.05.2026 – 26.05.2026 | 25.09.2026 – 29.09.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 649,–
Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 80,–
- DZ Komfort: + 50,–

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Das

„grüne He
rz“

Europas

Kurztrip

mit viel

Vergnüge
n!

Der Gardasee ist mit fast 370 km² der größte See Italiens. Olivenbäume, Zypressen und das
Blau prägen ihn. ImNorden schmal und tief amMonte Baldo, imSüdenweit wie einMeer.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Ü/HP (je nach Termin im Hotel San Zeno oder Park Hotel
Oasi) / je 1Ü/HP imRaumTirol undTirol/Süddeutschland
Eingeschlossene Highlights
Gardasee-Panoramafahrt / Stadtführung Verona und Stadtführung Brixen mit deutsch-
sprachiger, örtlicher Reiseleitung / BesuchKlosterNeustift, inkl. Eintritt
Reisetermine (7 Tage)
Hotel San Zeno 03.04.2026 – 09.04.2026 | 09.05.2026 – 15.05.2026 | 23.05.2026 – 29.05.2026

27.06.2026 – 03.07.2026 | 11.07.2026 – 17.07.2026 | 08.08.2026 – 14.08.2026
05.09.2026 – 11.09.2026 | 19.09.2026 – 25.09.2026 | 03.10.2026 – 09.10.2026

ParkHotel Oasi 13.06.2026 – 19.06.2026 | 25.07.2026 – 31.07.2026 | 22.08.2026 – 28.08.2026
12.09.2026 – 18.09.2026 | 17.10.2026 – 23.10.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 839,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: ab + 145,–
- Ausflug Venedigmit Reiseleitung: + 68,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Monschau (© Sander Meertins - stock.adobe.com)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

SPEZIALSPEZIAL
Ein Abend mit Lilo WandersEin Abend mit Lilo Wanders

Samstag, 31. Januar | 19 Uhr | 23,90 €Samstag, 31. Januar | 19 Uhr | 23,90 €
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Wenn Gärten in die Jahre kom-
men, dann erreicht auch man-
cher Baum die Grenze seiner Le-
benserwartung. Ein starker
Schädlingsbefall, ein trockener
Sommer oder strenger Frost im
Winter kann dann schon rei-
chen, und ein alter Obstbaum
geht ein. In diesem Fall wird oft
schnell zur Säge gegriffen, um
Platz für eine Neupflanzung zu
schaffen. Manchmal kann es
aber auch eine Option sein, den
toten Stamm am Platz zu lassen
oder zumindest das zersägte
Holz nicht aus dem Garten zu
schaffen, sondern in einer Ecke
des Grundstücks aufzustapeln.
DenndasHolzdesabgestorbe-

nen Baums ist nicht wirklich tot.
Ganz im Gegenteil: Zu diesem
Zeitpunkt wird es zu einem Hot-
spot neuen Lebens. Am und im
Totholz siedeln sich Pilze, Flech-
ten,Moose und Farne an, außer-
dem zahlreiche Tiere. Nach An-
gaben der Deutschen Wildtier-
stiftung sind allein 1350 Käferar-
ten an der Zersetzung und Wie-
derverwertung eines Holz-
stamms beteiligt, darunter auch
selteneArtenwiederHirschkäfer
und der Holzbock. Hinzu kom-
men Hummeln und Wildbienen,

Asseln und Falter. Größere Tiere
wie Eidechsen oder Blindschlei-
chen nutzenAltholz als Versteck.
Wer in seinem Garten zersäg-

tes Holz der Witterung über-
lässt, kann beobachten, wie es
zersetztwird. InderRegel dauert
es einige Jahre, bis aus dem fes-
ten Stammholz fruchtbarer Hu-
mus wird. Bakterien und Pilze
spielen in dem Prozess eine gro-
ßeRolle. Sie sinddie einzigenOr-
ganismen, die Lignin zersetzen
können, ein Bestandteil, der
Holz Festigkeit verleiht. Wenn
die Vorarbeit geleistet wurde,
kommen andere Lebewesen
zum Zuge, die das nun weiche
Material angreifen können.
Bleibt der abgestorbene

Stamm in der Senkrechten, dau-
ert die Verwitterung noch deut-
lich länger. Dann sind es zu-
nächst einige Insektenarten wie
Bockkäfer und Holzwespen, die
ihreGänge in das harteHolz gra-
ben. Dann erst können Pilze und
Bakterien eindringen. Außer-
dem bauen Spechte in den ab-
gestorbenen Stämmen beson-
ders gerne ihre Höhlen, die spä-
ter auch von anderen Vögeln,
Fledermäusenoder Siebenschlä-
fern bezogen werden.

EsgibtkaumMaßnahmen,die
geeigneter sind,dieVielfalt der
Tierwelt in einemGarten zu
erhöhen, als das Liegen-
lassen vonTotholz.Gera-
de imWinter halten sich
viele Tiere unter der
Rinde oder in Hohlräu-
men versteckt, infor-
miert der Naturschutz-
bund Deutschland (Na-
bu). Mit Totholz können
auch Strukturen im Garten ge-
staltet werden, etwa durch eine
Benjeshecke, empfiehlt der Ver-
band. Dazu werden abwech-
selnd links und rechts im Ab-
standvonetwaeinemMeter sta-
bile Äste oder Holzpfosten in
denBodengesteckt. Das Totholz
wird horizontal dazwischen ge-
legt. Im Lauf der Zeit sackt die
Konstruktion ab. Vögel tragen
Samen ein und zwischen dem
Altholz ranken Pflanzen hoch.
Als Begleitpflanzen für eine

Benjeshecke eignen sich heimi-
sche Blütengewächse. Der Nabu
empfiehlt zum Beispiel Krie-
chenden Günsel (Ajuga rep-
tans), Buschwindröschen (Ane-
mone nemorosa), Akelei (Aqui-
legia vulgaris) und Vergissmein-
nicht (Myosotis sylvatica). net

Foto: Adobe Stock/Eileen Kumpf

Totholz lebt
Die Reste abgestorbener Bäume können den Garten bereichern

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 10.01 BIS 16.01.2026

Sie erhalten zurzeit viele
verlockende Angebote.
Greifen Sie aber trotzdem
nicht sofort zu, sondern
überlegen Sie, wie weit Ihr
Konto belastet werden
darf. Umsicht ist dringend
anzuraten.

In der Partnerschaft ist es
an der Zeit zu prüfen, ob
gemeinsame Zukunfts-
pläne noch in der alten
Form aktuell sind. Außer-
dem ist diese Woche eine
gute Zeit zum Starten
einer Diät.

Sie haben zu sehr auf
einen ganz bestimmten
Menschen gebaut, und
nun durchkreuzt er Ihre
Pläne. Dank eines Geis-
tesblitzes gelingt es Ihnen
aber noch, einen tollen
Ausweg zu finden.

Da Sie vor einiger Zeit die
richtigen Konsequenzen
aus einem Vorfall gezogen
haben, ist Ihnen nunmehr
der Erfolg gewiss. Da-
durch werden Sie endlich
von den größten Sorgen
befreit.

Behelfen Sie sich, einst-
weilen zumindest, mit
dem, was Ihnen zur Ver-
fügung steht. Denn eine
Neuanschaffung wäre
noch zu teuer. Da müssten
sich zuerst einmal Ihre
Finanzen bessern.

Weisen Sie umgehend
zurück, was man Ihnen
sozusagen unter der Hand
zustecken will. Dass Sie
solche Tricks nicht nötig
haben, müsste jeder wis-
sen. Wer nicht, der kennt
Sie nicht!

Ein genüssliches Wunden-
lecken kommt für Sie nicht
in Betracht, weil Sie sich
immer vor Lamentieren
gehütet haben und es
auch jetzt tun. Außerdem
wissen Sie, wie Sie han-
deln müssen.

Ihre Stellungnahme wird
akzeptiert, und man ver-
zichtet auf weitere Bedin-
gungen, die zu Ihren Las-
ten gehen würden. Mit
anderen Worten: Die neue
Sachlage müsste Ihnen
prima behagen.

Sie haben ein offenes Ohr
für die Sorgen und Nöte
Ihrer Mitmenschen, und
man muss Sie im Nor-
malfall auch gar nicht
lange bitten. Sie helfen
überall dort, wo man Ihren
Beistand braucht.

Ein eher nebensächliches
Problem wird künstlich
aufgebauscht. Überlegen
Sie bitte, ob wirklich
Gravierendes dahinter
steckt. Falls nicht, weisen
Sie die anderen alsbald
darauf hin.

Drücken Sie sich diese
Woche freundlich, aber
bestimmt aus. Niemand
sollte sich nachher auf ein
Missverständnis herausre-
den können! Deutliche
Worte sind aus diesem
Grunde sehr wichtig.

Was geschehen ist, ist
geschehen. Nun grübeln
Sie bitte nicht länger über
das Wieso; es ist ohnehin
nicht mehr zu ändern.
Versuchen Sie es beim
kommenden Mal ge-
schickter zu machen.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Für alle, die ihre guten Vorsät-
ze auch in die Tat umsetzen
undmit Fitnesstraininggesund
in das neue Jahr starten möch-
ten, hält der Sports Club in
Wittenberge ein einmaliges

Angebot parat. „Wer den
Weihnachtspfunden zu Leibe
rücken oder seine Rückenmus-
kulatur stärken möchte, kann
jetzt sagenhafte 50 Prozent
sparen und dabei monatlich

flexibel bleiben“, gibt der Club
bekannt. Diese besondere Ak-
tion ist jedoch zeitlich be-
grenzt und gilt nur für die 50
ersten Anmeldungen – daher
heißt es jetzt Sportsachen pa-
cken und zuschlagen, um
eines der begehrten Sonder-
angebote zu sichern. So kann
es mit dem Training an den
modernen Geräten sofort los-
gehen. Jetzt kann jeder zu bes-
ten Konditionen das Riesen
Geräte-, Kurs- und Wellness-
angebot nutzen und sich und
seinem Körper etwas Gutes
tun. Ein großer Schwerpunkt
im Sports Club ist auch die in-
tensive Trainerbetreuung. So
beginnt das Training mit einem
ausführlichen Einführungsge-
spräch und einer umfassenden
Körperanalyse, so dass die in-
dividuellen Ziele eines jeden
Mitgliedes in den Vordergrund
gestellt werden und die richti-
ge Handhabung der vielfälti-
gen Fitnessgeräte ausführlich
erklärt wird. Egal ob nach der
üppigen Weihnachtsschlem-

merei der „Bauch“ stört oder
das neue Jahr einfach mal wie-
der mit frischem Schwung und
Elan begonnen werden soll,
die Trainer im Sports Club ste-
hen dabei als kompetenter
Partner zur Seite. Alle, die nun
interessiert sind die angeneh-
meAtmosphäre, die hilfsberei-
ten Trainer, neue Geräte und
andere sportlich aktive Men-
schen kennen zu lernen, sind
herzlich eingeladen, kostenlos
und unverbindlich einen Pro-
betag im Sports Club zu erle-
ben. Das Sports Club Team
freut sich darauf, auch den
Personen behilflich sein zu
dürfen, die sich bisher noch
nicht in ein Fitnessstudio ge-
traut haben, denn die Gesund-
heit ist bekanntermaßen unser
höchstes Gut.
Das Angebot gibt es ab sofort
auf www.sports-club.de. Wei-
tere Informationen, Anmelde-
möglichkeiten und Kontakt-
daten gibt es ebenfalls auf der
Homepage – oder man schaut
einfach vorbei.

ANZEIGE

Im Sports Club trainieren und 50 Prozent sparen –
Fit und gesund in das neue Jahr starten

Der Sports Club unterstützt durch erfahrene und kompetente
Trainer auf dem Weg zur Wunschfigur. Foto: Sports Club

kunst nicht möglich – es ist die
Kompetenz, das Engagement
und die Leidenschaft der Hand-
werkerinnen und Handwerker,
die mit Präzision und Respekt
die Substanz unserer Geschich-
te bewahren“, würdigte die
Chefin der brandenburgischen
Staatskanzlei, Ministerin Kath-
rin Schneider (SPD), in ihrer
Festrede die ausgezeichneten
Handwerker. Sie seien es, „die

durch ihre Arbeit nicht
nur alte Gebäude res-
taurieren, sondern
auch unsere Identität
und kulturelle Viel-
falt erhalten“. In
einer schnelllebi-
gen, digitalen Welt
erinnere die Denk-
malpflege daran,
wie wertvoll tradi-
tionelle Techniken
und gewachse-
nes Wissen sind,
so die Ministerin.
„Die heute aus-
gezeichneten
Projekte und
Handwerksbe-
triebe zeigen

eindrucksvoll, wie
das brandenburgi-
sche Handwerk
unsere Baukultur le-
bendig hält“, er-
gänzte die Präsi-
dentin der Hand-

werkskammer Cottbus,
Corina Reifenstein, für
den Zentralverband. gd

Handwerk bewahrt
Geschichte
Bundespreis in der Denkmalpflege ehrt auch die
ausführenden Betriebe in der Restaurierung
WITTENBERGE. Auszeichnun-
gen im Rahmen des „Bundes-
preises für Handwerk in der
Denkmalpflege“ gingen un-
längst auch für die Restaurie-
rung der Scheune eines Vierseit-
hofes in Wittenberge und eines
Ackerbürgerhaus-Ensembles in
Lenzen an der Elbe an die aus-
führenden Handwerksunter-
nehmen und Eigentümer in der
Prignitz. So bekamder Erhalt der
Scheune eines von vier Flügeln
umschlossenen landwirtschaftli-
chen Wirtschaftshofes im Wit-
tenberger Ortsteil Garsedow
den in den Wettbewerb integ-
rierten Wolfgang und Ursula En-
gelbarts-Förderpreis für beson-
ders hervorragende Restaurie-
rungsleistungen an denkmalge-
schützten Gebäuden. Nach der
umfangreichen Instandsetzung
des Vierseithofes hatte sich der
Eigentümer Horst Schönfeld da-
für entschieden, die alte Scheu-
ne als Teil des Ensembles zu er-
halten.

Mit Unterstützung er-
fahrener Partnerwie der
Zimmerei Fred Klima-
schewski in Perleberg
und in enger Abstim-
mung mit der Denk-
malpflege, die die
Bedeutung des
Fachwerkbaus
erkannte, ent-
stand eine außer-
gewöhnliche Er-
gänzung des En-
sembles. Wie sich
herausstellte, han-
delt es sich bei
dem außerge-

wöhnlichen Fachwerkhaus von
1554 um eine der ältesten
Scheunen Brandenburgs. Als
Trauzimmer des zuständigen
Standesamtes konnte der Teil
des Ensembles auch wieder
einer angemessenen Nutzung
zugeführt werden.

Mit dem integrierten Hand-
werkerpreis wurden zudem die
Zimmerei O. Ihlau in Cumlosen,
ein Lehmputz-Betrieb sowie die
Eigentümer Silke und Rolf Mül-
ler fürdenErhalt einesAckerbür-
gerhauses mit Scheune und
Nebengebäuden in Lenzen an
der Elbe ausgezeichnet.

Insgesamt wurden mit dem
Handwerk-Bundespreis in der
Denkmalpflege 2025 Ende des
vergangenen Jahres sechs
Eigentümer und 46 Handwerker
aus Brandenburg prämiert.
2025 war der Preis in
den Bundeslän-
dern Thüringen
und Branden-
burg ausge-

schrieben worden,
imbegonnenen Jahr
2026 stehen Bre-
men und Nordrhein-
Westfalen an.

Der von der Deut-
schen Stiftung
Denkmalschutz und
vom Zentralverband
des Deutschen
Handwerks gemein-
sam vergebene Preis
wird jährlich in zwei
Bundesländern an
private Eigentümer
verliehen, die bei der
Bewahrung ihres
Denkmals in Zusam-
menarbeit mit dem
örtlichen Handwerk
Herausragendes geleistet ha-
ben. „Denkmalschutz wäre
ohne die Handwerks-

Die Jury des Bun-
despreises begut-
achtete eine Viel-
zahl von Restaurie-
rungsprojekten in
Brandenburg und
die beteiligten Hand-
werksbetriebe.

Eine der ältesten
Scheunen Branden-
burgs wurde in Garse-
dow restauriert.
Fotos: Handwerkskammer
Potsdam/Kuste

Neu in meist
nur 1 Tag!

Wir modernisieren
oder planen

Ihre Küche neu!
Der komfortable Weg zu Ihrer Traumküche:
Wir tauschen die alten Fronten gegen auf
Maß gefertigte neue und moderne aus.
Der Innovative Weg: Wir planen, fertigen
und montieren Ihre neue Traumküche.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
Auf Wunsch auch neue Küche

Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25
39606 Osterburg
www.dr-scholz.portas.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung, rufen Sie uns an: 03937-85494

Schautage am 12. & 13.01.26 von 9 bis 18 Uhr
Küchenmodernisierung vom Spezialisten

– Anzeige –

Osterburg. In vielen Haushal-
ten stehen Küchen, die in die
Jahre gekommen oder nicht
mehr zeitgemäß sind, deren
Kern aber noch gut erhalten
ist. Wenn Farbe oder Dessin
nicht mehr gefallen – lohnt
sich eine Küchenmodernisie-
rung vom Spezialisten. Denn
mit neuen Fronten und mo-
dernen Griffen lässt sich das
Aussehen einer Küche stark
verändern.
Die Spezialisten von Portas in
Osterburg haben die ideale Lö-
sung. Der noch gut erhaltene
Korpus der Küche bleibt beste-
hen, die abgenutzten Fronten
und Scharniere werden gegen
maßgefertigte moderne neue
ausgetauscht. Die Modernisie-

rung Ihrer Küche und der Er-
halt der intakten Korpen schont
die Umwelt. Die gewohnte
Einteilung bleibt bestehen und
es müssen keine neuen An-
schlüsse gelegt werden. Portas
modernisiert Küchen unabhän-
gig von Normungen, Stil oder
Sondermaßen. Ihr Küchenex-
perte Michael Scholz nimmt
alle wichtigen Maße vor Ort
auf und berät Sie gern bei der
Auswahl. Selbstverständlich
sind alle zeitgemäßen Ergän-
zungen wie farblich passen-
de Arbeitsplatten, dekorative
Kranzleisten und Lichtblenden
mit perfekter Beleuchtung nach
individuellen Wünschen mög-
lich. Auch Schrankanbauten
für mehr Stauraum, durchdach-

te Schubladenauszüge, pfiffi-
ge Über-Eck-Lösungen oder
neue Elektrogeräte können auf
Wunsch die Modernisierung
ideal ergänzen. Ob klassisch,
Design oder im Landhaus-
stil, die Auswahl an schönen
und pflegeleichten Fronten ist
riesig. Montiert ist dann al-
les binnen weniger Stunden.
Ganz nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen wird so aus
Ihrer guten wertvollen Kü-
che eine neue Traumküche.
Wenn Ihnen Ihre Aufteilung
nicht gefällt oder Sie sich eine
neue Traumküche wünschen,
können wir Ihre Küche neu pla-
nen, fertigen und montieren.
Herr Michael Scholz lädt kom-
mende Woche zur Küchen-
schau,Alter DüsedauerWeg 25,
Osterburg ein. Dort können Sie
sich über das seit 40 Jahren be-
währte Portas-Fronten-Wech-
sel-System informieren lassen.
Der Küchen-Spezialkatalog liegt
für Sie bereit.

Michael Scholz,
Ihr Küchenexperte

Montag, 12.01.
und

Dienstag, 13.01.
von 9 bis 18 Uhr

Herzliche Einladung zu
den Schautagen!
Wir informieren Sie über die einzigartigen
Möglichkeiten des bewährten PORTAS-
Systems zur Küchen-Modernisierung.

seit 1910 MetallbauWüst

16928 Pritzwalk · Zur Hainholzmühle 33 · Tel. 03395/700959
Mail: info@metallbau-wuest.de · Web: www.metallbau-wuest.de

Tore • Geländer • Zäune
Balkone • Treppen
alles auch in Edelstahl
Garagentorcenter

 

Pflasterarbeiten
Baggerarbeiten
Trockenbau
Innenausbau
Badsanierung (altersgerecht)
Innen- & Außenputz

Bauzimmerei
Mirko Gierz
Bauzimmerei
Mirko Gierz
Rabensteig 10
19322Wittenberge
Tel. 0 38 77/6 87 07
Fax 038 77/56 28 49
Funk 0172/7 82 05 44

Zimmerer
arbeiten

jeglicher A
rt

sowie

Treppen u
nd

Fachwerk
e

Meisterbetrieb

Seit

1958
Fachbetrieb des

Ofen- und
Fliesengewerbes

BAUMER eG
Fliesenleger – Ofensetzer

Fliesen-, Ofen- und Kaminarbeiten
aller Art

Fliesenausstellung

Schuhmarkt 5 · 19348 Perleberg
Tel.: 03876-612205 · Fax: -789231

baumer-eg@web.de

dachstühle │ fachwerke │ vordächer │ carports
terrassenüberdachungen │wintergärten
innenausbau │ dacheindeckungen

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Sabine Richter
* 17. Mai 1954

† 11. November 2025 Im Namen aller Angehörigen
Deine Kinder Kerstin und Ivo

mit Familien

für die tröstenden Worte, geschrieben oder
gesprochen, für eine stumme Umarmung,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen und Karten und das letzte Geleit.

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Oldenburg und all denen
die unserer Mutter in diesen schweren Zeit
zur Seite standen.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

* 3. Juni 1950 † 26. Dezember 2025
Erhard Hoffmann

Dein Vater
Horst mit Margot
Dein Sohn
Mario mit Mareike
Deine Enkel
Colin, Kimberly und Darien
Deine Schwestern
Ruth, Elke und Dagmar mit Familien
sowie alle, die ihn lieb und gern hatten.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

In stillem Gedenken
nehmen wir Abschied von

Waldtraut Voß
geb. Neumann

* 8.12.1931 † 25.12.2025

Du bleibst unvergessen
deine Kinder mit Familien

Halenbeck, im Dezember 2025

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben Mann,
Vati und Opa

Klaus-Dieter Schneider
* 18. März 1943 † 9. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Jutta, Manuela und Jan

Wittenberge, im Dezember 2025

Immer hier, immer ein Ja, immer für uns alle da.
Immer ein Herz, das für uns schlug.

Immer Liebe für alle genug.
Immer für alle und wenig für sich, so war sie.

„Wir vermissen Dich“
Nicht unerwartet, jedoch schmerzlich haben wir
Abschied genommen von meiner Mutti, unserer
herzensguten Oma, Uroma, Schwester und Tante

Renate Fischer
geb. Schwertfeger

* 04.12.1940 † 15. 12.2025
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten und

Bekannten.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Torsten Bock,
der Arztpraxis Mathias Bock, dem Bestattungshaus
Elfreich sowie der Friedhofsgärtnerei Haering.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Annette
Deine Enkelkinder

Kathleen, René, Danny, Cindy, Mandy
mit ihren Angehörigen sowie alle,
die sie lieb und gern hatten.

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden,
die uns ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift
und Geldzuwendungen bekundeten sowie
für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte.

Peter Engel
Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Daniela Wenglewski
und dem Blumenhaus Plagens.

Im Namen aller Angehörigen
Patrick Engel

Kletzke, im Dezember 2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre

Anteilnahme auf so liebevolle
und vielfältige Weise zumAusdruck
brachten und mit uns gemeinsam

von unserem lieben Vati

Peter Joachim Fabijanski
Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt
dem Elbhospiz „Weiße Berge“,

demAmbulanten Palliativpflegedienst PiA24,
demAmbulanten Pflegedienst der Volkssolidarität,

dem Bestattungsinstitut Gädke,
dem Blumenladen Grashalm Floristik

und Herrn Pfarrer Frenzel.

In Liebe und Dankbarkeit
die Kinder Petra, Frank und Andrea

mit ihren Familien
sowie Renate

Luggendorf, im Dezember 2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
für die aufrichtige Anteilnahme durch liebevoll geschriebene
oder gesprochene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
sowie für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Entschlafenen

Christel Wegert geb. Liebke
Ein besonderer Dank gilt Frau Dipl.-Med. Krüger und ihrem
Team, dem Seniorenzentrum Christophorus Wohnbereich III
sowie der Cafeteria im Christophorus für die Ausrichtung der
Kaffeetafel, Herrn Pfarrer Frehoff, der Kantorin Frau Müller,
dem Bestattungsinstitut Gädke und dem Blumenhaus Römer.

Die Familie

Pritzwalk, im Dezember 2025

Rosemarie Gaedke
† 1. Dezember 2025

Danke
sagen wir allen Freunden, Verwandten
und Bekannten die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Besta�ungshaus
Schmidt­Maury, dem Redner Herrn Udo Maury sowie

dem Landgasthof Bauer für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Ferbi�, im Januar 2026

Im Namen der Familie
Torsten Gaedke

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Heinz Glöde
* 2.8.1930 † 30.12.2025

In stiller Trauer
dein Sohn Uwe
dein Bruder Willi
sowie alle, die dich lieb und gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 20. Januar 2026, um 14 Uhr
in der Friedhofshalle in Putlitz statt.

Anschließend sind alle Trauergäste
herzlich zur Kaffeetafel eingeladen.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Marianne Freter

* 18.07.1949 † 01.01.2026

In Liebe und tiefer Trauer

Dein Ehemann Martin
Martina und Günter mit Sarah und Katja
Thilo und Mandy mit Paula und Ida

Pinnow, im Januar 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Völlig unerwartet nehmen wir nach kurzer schwerer
Krankheit Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

geb. Förster

Voller Trauer und schweren Herzens,
aber in großer Dankbarkeit für all

die Liebe und Fürsorge, die sie uns geschenkt hat,
nehmen wir Abschied von

Waltraut Voigt
geb. Ristof

* 13.6.1933 † 26.12.2025

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Kinder, Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 10. Januar 2026, um 11 Uhr

in der Friedhofshalle in Gumtow statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer
beim Abschied von meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Oma und Uroma

Ursula Greisert
* 5.5.1937 † 19.11.2025

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
der Ambulanten Hauskrankenpflege „per manus“,
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Wenglewski,
dem Blumenladen Grashalm Floristik
sowie der Gaststätte Sadowski.

In stiller Trauer
Otto Greisert und Kinder
Gerdshagen, im Dezember 2025

Das nie wieder tut so weh…
nie wieder dein Anruf…
nie wieder dein Lächeln…
nie wieder deine Umarmung…
einfach nie wieder wie es war…

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, unserer Omi
und Uromi

Anneliese Masche
* 25.06.1937 † 01.01.2026

In stiller Trauer
deine Martina mit Detlef
deine Enkel und Urenkel

Bad Wilsnack, den 1. Januar 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

DANKE
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme zum Abschied meines lieben Mannes

Günter Alsdorf
* 23.03.1939 † 02.12.2025

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn,

dem Pflegedienst Liane Zucht, der ambulanten
Palliativbetreuung, dem Ärzteteam Dr. Zell, dem Blumenhaus

Plagens sowie dem Bestattungshaus Spycher-Noack.

Im Namen aller Angehörigen
Helga Alsdorf

Bad Wilsnack, im Dezember 2025

TRAUERANZEIGEN
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Du hast Menschen ermutigt, Träume zu leben
und das Leben als Abenteuer zu begreifen.
Dein Unternehmergeist, dein Mut und deine Fürsorge
haben viele inspiriert und bleiben unvergessen.

Wir verlieren einen außergewöhnlichen Menschen,
der gezeigt hat, dass Erlebnisse mehr wert sind als Besitz
und dass Mut der Anfang von allem ist.

Steffen Schmelzer
* 25. Dezember 1969 † 15. Dezember 2025

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit

Dein Vater Wilfried
Dein Bruder Torsten
Dein Sohn Hansfried
Freunde und Wegbegleiter

Lanz, im Januar 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23. Januar 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lanz statt.

" Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in
das Dunkel unserer Trauer leuchten."

Reinhard Schnürer (Pitti)
* 06.02.1946 † 28.12.2025

In stiller Trauer:
Deine Frau Helga und deine Kinder und
Enkelkinder Steffi, Eddie, Hailey & Jounes.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alle Liebe Dank.

Karl Baier
* 17. April 1936 † 26. Dezember 2025

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Petra mit Familie
Mario mit Familie

Die Trauerfeier hat im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Allen, die uns beim Tod unseres lieben Verstorbenen
ihre Anteilnahme erwiesen haben,

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Geschäftsführer

Steffen Schmelzer
der plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Er war für uns mehr als ein Geschäftsführer –
mit Menschlichkeit, Engagement undWeitsicht
hat er unser Unternehmen geprägt.
Dafür sind wir ihm zutiefst dankbar.
Das Unternehmen wird in seinem Sinne weitergeführt.

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie und seinen Angehörigen.

Im Namen aller Kollegen und Mitarbeiter der
PS Kieswerke GmbH & PS Straßen und Tiefbau & PS ProMobile GmbH

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Schweren Herzens, aber dankbar für die gemeinsame Zeit,
müssen wir Abschied nehmen von unserem lieben

Peter - Michael Abelmann
* 22.04.1946 † 20.12.2025

Wir werden Dich nie vergessen!
Deine Ingrid
Deine Kinder mit Familie
und alle, die Dich gern hatten

Die Urnenbeisetzung findet am 16. Januar 2026,
um 13:00 Uhr auf demWaldfriedhof in Perleberg statt.

Nun ist es Abend, nun ist es genug.
Nun birg mich, Herr, in deine Hände.

Es war so schwer, als ich mich selber trug.
Nun trägst du mich in Liebe ohne Ende.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Hans-JoachimWolf
* 6.10.1939 † 26.12.2025

In Liebe
dein Schatz Liesbeth
Detlef und Viola
Daniela und Tobi

Stephanie mit Vanessa und Aiyana
Sabine

sowie alle Verwandten

Pritzwalk, im Dezember 2025

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne,
intensive, gemeinsame Zeit müssen wir Abschied
nehmen von unserer geliebten

Sieglinde Theiß
geb. Porep

* 04.03.1943 † 22.12.2025

Wir werden dich vermissen.

In Dankbarkeit
Matthias und Silke mit Familie
sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 16. Januar 2026, um 14.30 Uhr
auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest noch so gern bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Wir haben Abschied genommen von

Karina Falkenhagen
geb. Klos
* 17.6.1980 † 24.12.2025

In unseren Herzen bleibst du bei uns
Daniel
Christine und Reinhard
Marina und Uwe-Karsten
Ralf und Simone mit Toni
Steffen und Sandra
sowie alle, die dich gern hatten
Pritzwalk, im Dezember 2025

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wer sie gekannt hat,
weiß, was wir verloren haben.

Annerose Pantke
geb. Rinck

* 02.09.1956 † 12.12.2025

In stiller Trauer

Dein Mann Konrad
Deine Tochter Nadine mit Max
Dein Sohn Marcel
sowie alle, die sie lieb und gern hatten.

Die Urnenbeisetzung fand im engsten
Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

Allen, die uns in
unserer Trauer um

Jürgen Hoppe
beigestanden und uns durch ihre
Anteilnahme getröstet haben,
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Renate Hoppe und Kinder

Wittenberge, im Dezember 2025

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, und uns ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.
Danke sagen wir auch Frau Pastorin Sabl für die
tröstenden Worte, dem Bestattungshaus Oldenburg,
Janes Blumen und der Gaststätte Schmidt.

Doris Glüse
* 1. September 1938 † 22. November 2025

Danksagung

In stiller Trauer
die Kinder mit Familien

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Frank Hartwig
geb. 30.7.1957 gest. 1.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit
deine Angela
dein Stephan mit Caroline und Domenik
dein Christian mit Dana und Alexa
sowie alle Angehörigen

Pritzwalk, im Januar 2026

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
finden im engsten Familienkreis statt.

TRAUERANZEIGEN
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: Meyenburger Chaussee 24 · 16909Wittstock/D.

Tag & Nacht
erreichbar

Meyenburg
( 033968/502 569

Wir suchen DICH!
Elektroniker für
Energie- & Gebäudetechnik (m/w/d)

Du hast die Ausbildung, die Erfahrung und den Führerschein?
Dann fehlst du in unserem Team!

Wir bieten Dir: Tarifliche Bezahlung, abwechslungsreiche
Arbeit, keine Montage.

Du bringst mit: Handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und
eine selbstständige Arbeitsweise.

Interesse geweckt? Dann melde Dich bei uns!*
Bentwischer Weg 55, 19322 Wittenberge, Tel. 03877–564690
E-Mail: kontakt@erdmann-service.de *Diskretion wird zugesichert

03877-564690

Trauernd, aber mit vielen schönen Erinnerungen

nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann,

unserem liebevollen Vater, Schwiegervater, Opa,

Bruder und Onkel

Hans-Joachim Kuhlmann
 29.05.1939  28.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Irene und Familie

Karstädt, im Januar 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und

Freundeskreis statt.

Was sie uns gegeben hat, wird uns ein Leben lang begleiten,
und überall finden wir Spuren ihres Tuns und ihrer Liebe.
Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre zurück,
die von Liebe, Zuneigung und Harmonie geprägt waren.
In unseren Gedanken und Erinnerungen lebt sie weiter.

Sigrid Fiedler
geb. Wersich
* 1.1.1950 † 4.12.2025

Wir möchten uns für all die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
Blumen und Geldzuwendungen bedanken.
Uns ist es ein großer Trost zu wissen,
wie geschätzt meine geliebte Ehefrau,
unsere herzensgute Mama, Schwiegermama,
Oma und Uroma war.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
Herrn Pfarrer Friedrich sowie
dem Blumenhaus Römer.

In stiller Trauer
Familie Willi Fiedler

Rohlsdorf, im Dezember 2025

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Billige Baustoffe aus Polen: Holz+
PVC-Fenster, Haustüren, Holztreppen,
ab 1670€ Dachfenster, Schornstein,
Garagentore, Doppelstabzaun,Styropor
Isolierwolle, Stahltreppen, Dachpfannen
Fensterrolladen, Gerüst, Porenbeton,
Bauholz. Tel: 0048 691 712 251

Nutzen Sie die Mietvorteile in unserer Genossenschaft!

Sicheres, preiswertes
und behagliches
Wohnen in Pritzwalk,
Putlitz und Meyenburg.

ZUHAUSEMein

•1- bis 4- Raum-
Wohnungen

•Gästewohnungen

Pritzwalk:

Pritzwalk:

2-Zi-Wohnung, 49 m²
Balkon, Raufaser weiß
Komplettmodernisierung
vermietbar ab sofort
Miete: 320 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

1-Zi-Wohnung, 33 m², EG
Balkon, Raufaser weiß
Komplettsanierung, Wanne
vermietbar ab sofort
Miete: 215 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

16928 Pritzwalk, Am Ring 14
Tel.: 03395-304250

Internet: www.wbg-vereinte-kraft.de
E-Mail: kontakt@wbg-vereinte-kraft.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

SUCHE SIMSON JAWA MZ IWL EMW
AWO 01721015674Autohandel S & S kauft

ständigKfz - fast aller Art -
auch für Export,

alle Fabrikate, auch Unfall.
Barzahlung und sofortige Abholung

Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,
Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kleiner Bootstrailer zu verkaufen, für
550,00 EUR, Länge 4,20 m / wurde für
DDR Anka genutzt / Hersteller:
Zimmermann, TÜV bis 11/ 2027
Besichtigung jederzeit möglich
‡ 0152/26177377

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

vielfältige Weise für meinen Mann

Ehrenfried Müller
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank
gilt dem Pflegedienst Lenz,
Herrn Dr. Hörmann und

dem Bestattungshaus Elfreich.

Im Namen aller Angehörigen
Ingrid Müller

Berge im Januar 2026

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumenschmuck und Geldzuwendungen
sowie für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte
meines lieben Ehemannes, unseres herzensguten Vatis,
Schwiegervatis und Opis

Kurt Backhaus
sagen wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten
unseren tief empfundenen Dank.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
dem Blumenhaus Römer,
der Rednerin Frau Knaak und
demWaldhotel „Forsthaus Hainholz“.

Im Namen aller Angehörigen
Brigitte Backhaus und Kinder

Pritzwalk, im Dezember 2025

WOCHENSPIEGEL-IMMOBILIENMARKT

IHRE NEUE

WOHNIDEE?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

EFH Einfamilienhaus MFH Mehrfamilienhaus

BW Badewanne Wfl. Wohnfläche

HK Heizkosten Tg Tiefgarage

NK Nebenkosten ZH Zentralheizung

KP Kaufpreis KM Kaltmiete

FBH Fußbodenheizung EB Erstbezug

Kt Kaution VB Verhandlungsbasis

EBK Einbauküche DHH Doppelhaushälfte

BK Betriebskosten Prov. Provision

Du. Dusche AR Abstellraum

ELW Einliegerwohnung EG Erdgeschoss

FP Festpreis ETW Eigentumswohnung

Zi Zimmer KP Kaufpreis

Und um Ihnen das Lesen zu vereinfachen,
finden Sie hier die gängigsten Abkürzungen
im Bereich Immobilien.

NEUES AUTO?...IN UNSEREM
KFZ-MARKT! 0331 /2840404

BESTATTER

KFZ GESUCHE

TRAUERANZEIGEN

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

DIENSTLEISTUNGEN

BOOT− / WASSERSPORT

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE
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Ich hoffe, dass ein netter, äl-
terer Mann, der auch so einsam
ist wie ich, diese Anzeige liest und
den Mut hat sich zu melden. Bin
Renate, 79/163, eine hübsche,
liebenswerte Krankenschwester,
gute Hausfrau, ein prima Kame-
rad und sexuell auch noch recht
aufgeschlossen. Ich habe einen
eigenen Pkw und eine schöne
Wohnung, würde aber bei Wunsch
und Sympathie zum Partner zie-
hen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wich-
tiger sind Sympathie und gegen-
seitiges Vertrauen. Leider hat sich
niemand auf meine letzte Anzeige
gemeldet. Wenn es doch noch ei-
nen lieben Mann gibt, mit dem ich
noch mal glücklich werde, dann
melden Sie sich bitte, Sie werden
es nicht bereuen. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Antje, 39 Jahre, 167/65, ledig,
Rettungsassistentin. Ich suche
keinen Märchenprinzen, sondern
einen ganz normalen, jungen
Mann, gerne Arbeiter oder Hand-
werker, Hauptsache treu und ehr-
lich. Ich habe langes, schwarzes
Haar und wie ich oft höre eine
hübsche, schlanke Figur mit lan-
gen Beinen. Ich gehe nicht gerne
aus und deshalb ist es für mich
sehr schwer einen lieben Part-
ner kennen zu lernen, mit dem
ich schmusen, lachen, träumen
und zärtlich sein kann. Ich bin
bescheiden, treu, fröhlich, un-
kompliziert und möchte für Dich
da sein. Bitte ruf an, wenn Du es
ehrlich meinst! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich, 53/163/48, gutaussehend,
lange Haare, perfekte Figur, habe
Herz und Gefühl, bin zärtlich,
Autofahrerin, von Beruf nur eine
einfache Arbeiterin, leider schon
verwitwet, suche auf diesem
Wege einen naturverbundenen,
lieben Mann, gerne auch älter.
Wäre nicht gerade jetzt ein schö-
ner Zeitpunkt für einen neuen
Anfang? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Witwer, Hans, 82/183, ehema-
liger Pilot und Offizier der Bundes-
wehr, gutaussehend, ein anstän-
diger, ehrlicher Mann, großzügig,
tolerant, gepflegt, sicherer Auto-
fahrer, würde Sie gern zum Es-
sen oder Kaffeetrinken einladen,
schätzt Ausflüge und geht gern
tanzen, mag Oper, Theater, Kon-
zerte, Ballett, gute Literatur, leider
fehlt ihm die liebenswerte Frau,
gern älter, nach der er sich von
ganzem Herzen sehnt. Wer ruft
an ü. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Von allein passiert nichts und
bis zu unserem Treffen an der Es-
sensausgabe im Altersheim will
ich nicht warten! David, 41/195,
Traummann, sehr attraktiv, mit
tollem Job als leitender Feuer-
wehrbeamter, gepflegt, sportlich,
sehr hilfsbereit, vielseitig, freund-
lich, mag gern ausgehen, tanzen,
bummeln, reisen, also bitte melde
Dich! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Komm in meine Arme! Jens,
56/180, verwitwet, gelernter
Schreinermeister, jetzt in leiten-
der Funktion im Baubereich tä-
tig, männliche Ausstrahlung, ver-
ständnisvoll und unkompliziert,
ein Mann zum Reden, Lachen, Sin-
gen, musizieren und Leben, mit
Spaß an Ausflügen, Tanzen, Rei-
sen, Konzerten und hofft auf einen
Anruf von einer netten Frau, der
er Liebe und Geborgenheit geben
kann und die einen Neuanfang mit
ihm wagt. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Marco, 38/183, sportlich musku-
lös, sehr attraktiv, als Schichtleiter
berufstätig, sucht Kuschelmaus,
natürlich, lieb, treu, Interesse an
einem gemeinsamen Leben. Traut
euch Mädels, ich beiße nicht! Nur
Mut! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Mein Name ist Ramona, ich ste-
he ganz allein da und suche ei-
nen lieben Mann (gern auch älter),
dem ich alles sein möchte was
er sich wünscht. Bin 49/167/65,
geschieden, vielleicht etwas zu
vollbusig, hübsch, mit blondem
langem Haar, fleißig, bescheiden,
ehrlich und treu. Ich stelle keine
hohen Ansprüche, Dein Aussehen
ist mir nicht so wichtig, wenn Du
es nur ehrlich meinst und gut zu
mir bist. Ich bin flexibel und mit
meinem Auto mobil und würde
bei Sympathie und Wunsch auch
zu Dir ziehen. Ich warte sehn-
süchtig auf einen baldigen Anruf
von Dir. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Petra, 65/166, verwitwet, in Al-
tersteilzeit, hübsch, vollbusig,
sehr lieb und super Hausfrau, mit
viel Liebe im Herzen, die ich tei-
len möchte, vielleicht mögen wir
uns und wir können für immer
zusammenleben, gern auch äl-
terer Herr. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bildhübsche Krankenschwester,
47 Jahre /165, schwarze lange
Haare, schlanke, sportliche Figur,
habe es schon einmal mit einer
Anzeige versucht und kein Glück
gehabt. Ich würde gern einen soli-
den Mann, gern auch älteren Mann
kennenlernen, damit meine Ein-
samkeit ein Ende hat. Rufe bitte
gleich an, Du wirst bestimmt nicht
enttäuscht sein. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Junge hübsche Wit-
we, 57/160/57, charmant, gut-
aussehend, humorvoll, gute
Hausfrau, finanziell versorgt, si-
chere Autofahrerin. Suche einen
ordentlichen, anständigen Mann
bis 70 Jahre, für den ich da sein
darf, wenn er mich braucht. Ich
setze alle Hoffnungen in diese
Anzeige und warte, dass Du dich
meldest. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Mein Wunsch für dieses Jahr
- Gabi, 60 Jahre, seit 4 Jahren
verwitwet, hübsch, vollbusig, mit
schöner Figur, viel Herzenswär-
me, bin Naturfreund, liebe Garten,
Tiere und Blumen und verwöhne
gern. Auto habe ich, fahre nur
nicht gern alleine, bin eine gute
Hausfrau und Köchin, vielleicht
bald für Dich? Habe Mut und mel-
de Dich. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Herbert, 75/180, Witwer, NR, ei-
gentlich müsste es mir doch gut
gehen, denn ich bin zum Glück
gesund, rüstig, handwerklich und
fahre auch noch leidenschaftlich
gern Auto. Ich bin auch sehr viel-
seitig interessiert, so mag ich The-
ater- und Konzertbesuche, höre
aber auch gern Volksmusik, liebe
die Natur und reise gern. Aber al-
lein macht alles keine Freude. Es
fehlt einfach eine Frau – nicht für
die Hausarbeit, die erledige ich
selbst, auch nicht fürs Schlafzim-
mer, das kann sich zwar mal er-
geben, muss aber nicht. Ich suche
eine Frau zum Reden, um Ausflü-
ge zu unternehmen, Veranstal-
tungen zu besuchen oder einfach
nur mal gemeinsam bummeln zu
gehen. Das alles in Freundschaft
und ohne Wohngemeinschaft.
Sie müssen keine super schlan-
ke Figur haben, auch können Sie
älter sein und Ihre kleinen Weh-
wehchen haben, wichtig ist doch
nur, dass wir uns sympathisch
sind und es ehrlich meinen. Wenn
auch Sie Ihre Einsamkeit beenden
wollen, rufen Sie bitte an über Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich
Sie bitten darf, sich einmal mit
mir zu treffen? Ich bin verwitwet,
64/185 und arbeite als Tierarzt,
bin gepflegt, anständig und ehr-
lich, liebe Musik, Spaziergänge,
reise und tanze gern und suche
keine Versorgung, sondern eine
nette Frau, die Verständnis für
meine Arbeit hat. Ich hatte schon
einmal eine Anzeige aufgegeben,
auf die hat sich leider niemand ge-
meldet. Wer braucht mich? Eige-
ner Pkw ist vorhanden. Rufen Sie
an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ade Einsamkeit - möchte lieber
mit Dir in den Garten, in die Natur,
sich bei einer Tasse Kaffee oder ei-
ner gemeinsamen Unternehmung
näher kennenlernen – Hobbykoch
Ralf, 58 Jahre, geschieden, attrak-
tiv, gepflegt, humorvoll, vielsei-
tig interessiert (Fahrrad fahren,
Reisen, Feuerwehr), wünscht sich
noch einmal eine naturverbun-
dene, nette Frau zu finden, die es
ehrlich meint und einen fleißigen,
gutmütigen Familienmenschen zu
schätzen weiß. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Zeit für Gefühle, Zeit für Dich!
Sehr attraktiver Manager, Anfang
50/183, sportlich, athletisch, hu-
morvoll, zärtlich sucht eine na-
türliche Frau, die er erobern und
verwöhnen kann. Er mag Schwim-
men, Reisen, Musik, Natur und
würde Sie gern bei einem roman-
tischen Essen kennen lernen und
über Gott und die Welt plaudern
und wenn´s nicht die große Liebe
wird, ein guter Freund ist auch was
wert. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Andreas, 46 Jahre, groß, sport-
lich, solider Tischler aus der hie-
sigen Gegend. Ich suche die na-
türliche Frau, mit Ideen im Kopf,
Boden unter den Füßen und Feuer
im Herzen. Hast Du Lachen und
Herzlichkeit nicht verloren, schätzt
ein gemütliches Zuhause, bist un-
ternehmungslustig und glaubst
auch Du an eine traumhafte Lie-
besbeziehung, dann freue ich
mich auf unseren ersten gemein-
samen Abend. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Eigentlich habe ich, Mario, An-
fang 60/189, geglaubt, dir einmal
ganz zufällig zu begegnen. Doch
leider warst du nie da, wo ich dich
zu finden hoffte. Nun hoffe ich, das
Jahr bringt mir mehr Glück „Dich“
zu finden. Ich bin noch berufstä-
tig, habe vielfältige Interessen
und reise gern, mag Wandern,
bin handwerklich, gesellig und
habe dadurch auch einen großen
Freundeskreis. Bin dunkelhaarig,
gut gebaut, mit breiten Schultern
zum Anlehnen, bin kein Drauf-
gänger, würde dich aber gern mit
meinem Auto zu einem ersten
gemeinsamen Ausflug abholen.
Vielleicht beginnen wir mit einem
Besuch in einem Café um uns
kennenzulernen? Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Charmanter Kuschelbär, Marcel,
43/182, 3-facher Schlossbesitzer
für Fahrrad, Haus und Auto. Sport-
lich in Jeans, sexy im Schlafanzug,
manchmal frech, oft lustig, immer
lieb, kein Traummann, aber ein
zuverlässiger, hilfsbereiter, gesel-
liger, liebevoller, gutaussehender
Mann, der auch kochen und im
Haushalt zupacken kann, wartet
auf Nachricht von humorvoller
Frau, die auch im Alltagsgrau lä-
cheln kann und einen Neubeginn
wagt. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Birgit, 63/163, Witwe, hübsch,
vollbusig, sehr lieb und super
Hausfrau mit eigenem Auto und
viel Liebe im Herzen. Wird dieser
Herbst glücklicher? Ich lade Sie
zum Kaffee ein, vielleicht mögen
wir uns und wir können für im-
mer zusammenleben, gern auch
ein älterer Herr! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Ich suche eine liebe Familie!
Ronny, 48/180, Offizier der Bun-
deswehr, in Jeans und Anzug
attraktiv (stimmt wirklich!), char-
mant und hilfsbereit. Ob Kreta
oder die Ostsee, Frühstück im
Bett oder auf der Terrasse, Kino
oder Kasperletheater, lass es uns
gemeinsam machen. Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Bin immer noch auf der Suche
nach dem Glück, auch im Fund-
büro wurde es nicht für mich
abgegeben. Fühle mich manch-
mal sehr einsam und wünsche
mir eine liebe Partnerin, mit der
ich die Freizeit verbringen kann.
Die Uhr des Lebens läuft immer
schneller und ich möchte Dich
nicht erst in 20 Jahren kennen-
lernen. Bin Daniel, 54/186, gut
gebaut, sehr humorvoll, treu, für-
sorglich, familiär und handwerk-
lich. Mag besonders Rad fahren,
Schwimmen, Reisen, Grillabende
mit Freunden, schön Essen ge-
hen, Konzerte besuchen und al-
les, was zu zweit Spaßmacht. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich, Lutz, 70/178, Witwer, bin
eigentlich nicht für solche Anzei-
gen, da hier jeder schreibt, wie
toll er ist und was er alles hat,
aber irgendwie muss ich mich ja
auch vorstellen, wenn ich eine
nette Frau, gern auch älter, ken-
nenlernen möchte. Bin ein Mann
der Praxis und keiner, der nur
schlaue Reden hält, bin für schö-
ne Reisen, liebe aber auch ein
gemütliches Heim, fühle mich in
Jeans und T-Shirt genauso wohl,
wie in einem schönen Anzug –
eben je nach Anlass, höre gern
Musik, bin Autofahrer, Nichtrau-
cher, mag die Natur, obwohl ich
kein Haustier habe, bin ich sehr
tierlieb, bin gesellig, verträglich
und würde mich auch gern den
Hobbys der Partnerin anpassen,
Hauptsache ist doch, man ist
nicht mehr so allein und kann sich
wieder auf etwas freuen. Was soll
ich noch schreiben – machen wir
uns doch einfach die große Mühe,
bei einer Tasse Kaffee uns kennen
zu lernen, es verpflichtet doch zu
nichts. Aber wie sonst können
wir feststellen, ob Sympathie da
ist? Möchte alles langsam begin-
nen, jeder sollte seine Wohnung
behalten. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich bin Elke, eine einsame Wit-
we, 70/162/60, eine zierliche, gut-
aussehende, liebenswerte, herz-
liche Frau, mit schöner Figur, eine
super Hausfrau, prima Kamerad,
finanziell versorgt, trotz EFH nicht
ortsgebunden, mit Auto und leider
am Verzweifeln, denn ich habe di-
ese Anzeige schon einmal aufge-
geben und niemand hat sich ge-
meldet. Wenn es doch noch einen
netten Mann gibt, den ich liebevoll
umsorgen darf? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

„Hausfrau, Lady, Freundin und
Geliebte möchte ich, Ramona, An-
fang 40, einem charmanten Herrn
wieder sein.“ Eine wirklich sehr
gutaussehende, schlanke Frau mit
langen Haaren und hübschen Bei-
nen, trotzdem nicht eingebildet,
vielseitig, charmant, anschmieg-
sam, finanziell unabhängig,
wünscht sich einen lieben Mann,
der in ihrem Leben wieder die
Hauptrolle spielt. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Deine Chance zum Glück, um
das Kribbeln im Bauch wieder
zu spüren – ich bin eine dunkel-
haarige, attraktive Sie, 43 Jahre
(jünger aussehend), schlank, ver-
witwet, NR, berufstätig, liebevoll,
ehrlich, niveauvoll, vielseitig in-
teressiert, lache gern und suche
Dich, den interessanten, attrak-
tiven, zuverlässigen, humorvollen,
ehrlichen, treuen und bodenstän-
digen Mann zum Verlieben mit Le-
bensstil und Charme für den Auf-
bau e. gemeinsamen und liebev.
Partnerschaft. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Helga, 73/160, bin eine sehr ein-
same Witwe, noch sehr hübsch,
leider hat mein Sohn, nachdem
er eine neue Frau kennengelernt
hat, den Kontakt zu mir abgebro-
chen. Ich bin umzugsbereit, ehr-
lich, treu, jünger aussehend, liebe
die Natur und habe eine schlan-
ke Figur mit Rundungen an den
richtigen Stellen. Ich suche einen
lieben, gern älteren Mann, mit
dem ich wieder glücklich werden
möchte. Ich würde für Sie sorgen,
Ihnen Ihr Lieblingsessen kochen
und Sie zärtlich verwöhnen. Mir ist
nicht wichtig, ob Sie ein Auto ha-
ben /habe selbst einen Pkw), auch
müssen Sie kein Theatergeher
oder Reiseonkel sein, denn ich bin
lieber zu Hause. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

KALTENBORN
Der Fall Elias & Mohamed

Der MAZ-Podcast über den Doppelmord,
der das Land erschütterte.

POTSDAM
RADIO

Realisiert von Ulrich Wangemann, Luis Kuminka & Nadine Fabian (MAZ)

Hier
anmelden
und alle
Folgen
hören

Unsere Goldhochzeit war ein wundervolles Fest.
Für die vielen lieben Glückwünsche, Geschenke
und Überraschungen möchten wir uns von
Herzen bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern,
die diesen Tag für uns unvergesslich
gemacht haben.
Ebenso danken wir dem „Forsthaus Hainholz“
in Pritzwalk für die wunderbare Ausrichtung
unseres Festes.

Regina & Reiner Langfeld
Kümmernitztal, 19. Dezember 2025

Wir sagenWir sagen
DANKEDANKE!!Ein herzliches Dankeschön

sagen wir unseren Kindern, Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zu unserer

GoldenenHochzeit.
Eddi und Linda Schlape

Danke!

Dargardt, im Dezember 2025

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Fühlst du dich auch oft alleine, so wie
ich ? Möchtest Du erstmal keine feste
Beziehung, dann melde dich unter:
0152- 064 88716

Er, 72 J., sucht Sie 43 - 68 J., WK, OPR
zwecks Liebe neu erleben.
‡ 0172/8069184

Hallo liebe Singlefrauen! Ein neues
Jahr, ein neues Glück oder wer nicht
wagt, der nicht gewinnt. Ich, 61 J.,
suche nette süße Sie, Alter ist nicht
wichtig, für eine feste Beziehung.
Komme aus Neustadt/Dosse. Entfer-
nung spielt keine Rolle. Bild wäre nett.
‡ 015234187926

Brennholz zu verkaufen
‡ 0174/1580094

Perleberg, Karina (35), sexy Blondine,
top Service, ‡ 0152-36343362,
rotlicht.de

IHRE ANZEIGE?
...Ihr Schlüssel zum Erfolg!

anzeigen@wochenspiegel-brb.de

URLAUBSIDEE?...IN UNSEREM REISEMARKT!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331 /2840404

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

GLÜCKWÜNSCHE

VERSCHIEDENES
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WITENBERGE. OliverHermann,
Bürgermeister von Wittenberge
(parteilos), gratulierte kürzlich der
Wittenberger Fachärztin für Der-
matologie Pia Gendritzki zur er-
teilten Weiterbildungsermächti-
gung durch die Landesärztekam-
mer Brandenburg. Pia Gendritzki
führt seit Mai 2023 ihre Praxis für
Dermatologie in der Elbestadt.
Den Antrag auf Weiterbildungs-
ermächtigung stellte sie im ver-
gangenenJahr.DerProzessseigut
zu bewältigen gewesen; die Be-
stätigung erfolgte zügig.

Oliver Hermann erklärt: „Wir
freuen uns über den Zuwachs
einer Praxis, die sich aktiv an der
Ausbildung angehender Ärztin-
nen und Ärzte beteiligt. Jede me-
dizinische Einrichtung, die sich
hier engagiert, erhöht die Chan-
cen auf weitere Niederlassungen,
Praxiserweiterungen oder verläss-
liche Nachfolgeregelungen.“

Die Weiterbildungsbefugnis
richtet sich laut Pia Gendritzki an
angehende Fachärzte der Derma-
tologie.„Jedochkönnenauchan-
gehende Allgemeinmedizinerin-
nen und -mediziner Teile ihrer am-
bulanten Weiterbildung bei mir
absolvieren“, sagt die Dermato-

Insulin ist
kälteempfindlich
Menschen mit Diabetes sollten in den Wintermonaten einiges beachten

BRANDENBURG.Tiefe Tempe-
raturen können für die über
neun Millionen Menschen mit
Diabetes in Deutschland zur Be-
lastung werden. Einerseits be-
einträchtigt Frost die Wirksam-
keit von Insulin und die Funk-
tion von Messgeräten. Zudem
schwanken die Blutzuckerwer-
te stärker, insbesondere bei
schnell wechselnden Tempera-
turen. Menschen mit Nerven-
schäden wie einer diabetischen

Polyneuropathie spüren
Kälte oft kaum – mit

möglichen Folgen
wie schlecht hei-
lenden Wun-
den, Rissen an
der Haut oder
auch langwie-
rige Entzün-

dungen, heißt
es in einer Mittei-

lung des Verban-
des der Diabetes-Be-

ratungs- und Schulungs-
berufe in Deutschland e. V.
(VDBD).

Insulin ist kälteempfindlich:
Unter +2 Grad Celsius kann es
einfrieren und verliert dann sei-
ne Wirkung, auch wenn es äu-
ßerlich unverändert erscheint.
Blutzuckermessgeräte, Test-
streifen und Systeme zur konti-
nuierlichen Glukosemessung
(CGM) reagieren ebenfalls
empfindlich auf Kälte: Schläu-
che von Insulinpumpen kön-
nen steif werden und abkni-
cken. „Insulin und Technik soll-
ten im Winter immer nah am
Körper getragen werden, da-
mit sie nicht auskühlen“, sagt

Sie darf nun
Fachärzte ausbilden
Dermatologin Pia Gendritzki
erhält Weiterbildungsermächtigung

login. „Der vorgeschriebene sta-
tionäre und internistische Ab-
schnitt wird weiterhin in einer Kli-
nik beziehungsweise in einer Pra-
xis für Allgemeinmedizin abge-
leistet, aber meine Praxis kann
einen wichtigen ambulanten Teil
der Weiterbildung ergänzen.“

Mit einer Weiterbildungser-
mächtigung dürfen qualifizierte
Ärzte angehende Kollegen in
Weiterbildung (AiW) in ihrer Pra-
xisausbilden.Sieübernehmenda-
mit einen strukturiertenAbschnitt
der Facharztweiterbildung und
tragen zur Sicherung der regiona-
len medizinischen Versor-
gung bei. Für die Wei-
terbildung zum
Facharzt für All-
gemeinmedizin
sind insgesamt
60 Monate vor-
gesehen, teils
ambulant, teils
stationär. WS

2 Interessierte Ärz-
tinnen und Ärzte kön-
nen sich ab sofort in der
Praxis von Pia Gendritzki melden.
Infos: www.hautsache-witten-

berge.de

Fachärztin für Der-
matologie Pia
Gendritzki (mit
Blumen), Bürger-
meister Oliver
Hermann und
die Praxis-Mit-

arbeiterinnen
Sandra Falkenau
(l.) und Kristin Bre-
semann (2.v.l.).
Foto: Antje Kranz/
Stadt Wittenberge

schiedlich stark ausfallen. „Vie-
le spüren noch nicht einmal,
wenn ihre Füße im Winter zu
kalt werden“, weiß Yvonne
Häusler. Die Kombination aus
trockener Kälte draußen und
warmer Heizungsluft drinnen
kann auch die Haut zusätzlich in
Mitleidenschaft ziehen. Unbe-
merkte Erfrierungen, eine fragi-
le Haut, die aufreißen kann oder
Druckstellen sind die Folge. Die
VDBD-Expertin empfiehlt da-
her, die Füße täglich zu kontrol-
lieren und Winterschuhe sorg-
fältig auszuwählen. Sie sollten
warmhalten, aber nicht drü-
cken oder Reibung verursa-
chen. Auch Socken aus wär-
menden, atmungsaktiven Ma-
terialien helfen, die Haut zu
schützen.

INFEKTE BELASTEN
DEN STOFFWECHSEL

Erkältungen und Grippe kom-
men im Winter häufiger vor und
treiben den Blutzucker in die Hö-
he. „Eine vitaminreiche Ernäh-
rung mit Wintergemüse wie
Grünkohl, Pastinaken, Rosen-
kohl oder Rotkohl kann das Im-
munsystem unterstützen. Be-
wegung an der frischen Luft
wirkt einem `Winterblues´ ent-
gegen und hilft überdies dem
Stoffwechsel“, ergänzt Kathrin
Boehm, VDBD-Vorstandsvorsit-
zende.

Auch bei Infekten
sollten Betroffene ihren
Blutzucker öfter
kontrollieren und
ausreichend trin-
ken. Wenn Wer-
te über längere
Zeit erhöht blei-

ben, ist es sinnvoll, den Rat des
Diabetesteams einzuholen.

AUFMERKSAMKEIT
FÜR KINDER

Kinder bewegen sich draußen
oft intensiv oder verbringen viel
Zeit im Warmen. Beides kann die
Glukosewerte verändern. Beim
Schlittenfahren, Skifahren oder
einer Schneeballschlacht sinkt
der Blutzucker häufig. Längeres
Sitzen drinnen führt dagegen
eher zu hohen Werten. „Insulin
kühlt im Schulranzen sehr
schnell aus, besonders in
Außentaschen. Im Winter ge-
hört es gut isoliert und möglichst
körpernah verstaut“, erklärt
Häusler. Eltern sollten vor und
nach Outdooraktivitäten die
Werte ihrer Kinder prüfen,
schnelle Kohlenhydrate mitge-
ben und nasse Kleidung zügig
wechseln. Und auch hier gilt: Die
Haut von Kindern ist im Winter
trocken und braucht besondere
Pflege – insbesondere an den

Einstichstellen. gd

Yvonne Häusler, Vorstandsmit-
glied des VDBD und Diabetes-
beraterin an Kliniken des Deut-
schen roten Kreuzes (DRK). Sie
betont, dass durch Kälte be-
dingte fehlerhafte Messwerte
zu falschen Insulindosierungen
führen können.

STOFFWECHSEL GERÄT
AUS DER BALANCE

Der Körper verbraucht bei
niedrigen Temperaturen mehr
Energie, um warm zu bleiben.
Das kann auch den Blutzucker
senken. Gleichzeitig lässt Kälte
demnach die Produktion von
Stresshormonen steigen, die
wiederum die Wirkung von In-
sulin abschwächen. Beides
kann also zu größeren
Schwankungen führen. Hinzu
kommt: Wer sich weniger be-
wegt, sollte berücksichtigen,
dass längere Ruhephasen die
Werte ebenfalls wiederum stei-
gen lassen können. Die VDBD-
Expertin Yvonne Häusler rät da-
her, im Winter häufiger manu-
ell zu messen oder aber die Kur-
ven des Glukosesensors im Au-
ge zu behalten.

KÄLTE WIRD VERNEBELT

Eine kältebedingte Nerven-
schädigung, also eine Poly-
neuropathie, kann unter-

Diabetiker sind im Win-
ter besonders gefähr-
det. Foto: Adobe Stock/
interstid

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsg

röße
100 ml

den Gewebes. Das Geniale: For-
scher fanden heraus, dass der in
der Mistel enthaltene Wirkstoff
Viscum album auch bei Arthrose
helfen kann1.

Arthrose –
die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht,
die verhindern soll, dass die
Knochen aneinander reiben.
Nutzt sich der Knorpel ab, rei-
ben schließlich die Knochen
ungeschützt aneinander. Dies
führt zu starken Schmerzen und
Entzündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der
Hauptursachen. Aber auch Bewe-
gungsmangel, Übergewicht oder
Fehlstellungen können Arthrose
begünstigen.
Ein typisches Zeichen ist der

„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-
ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Zie-
hen, z. B. in der Hüfte oder im
Knie. Arthrose beginnt außer-
dem in vielen Fällen damit, dass
sich die Gelenke steif anfühlen
oder anschwellen. Später kommt
häufig ein Belastungsschmerz
hinzu.

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein beson-
dererWirkstoff, der in der kom-
plementären Krebstherapie ein-
gesetzt wird, kann unabhängig
davon auch bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre
Blätter verlieren, bekommen wir
eine sonst eher unscheinbare
Pflanze zu Gesicht: die Mistel.
Diese wird häufig in der beglei-
tenden Krebstherapie eingesetzt,
da sie sich beim Gebrauch gegen
maligne Tumore bewährt hat.
Sie aktiviert den programmier-
ten Zelltod einer geschädigten
oder funktionsunfähigen Zelle
als Überlebensschutz des gesun-

Arthrose im Knie?
Dieser Pflanzenwirkstoff hilft abseits der

Krebstherapie bei Arthrose

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie.

Auch nachts nicht. Ich werde
die Tropfen weiter nehmen!“

(Klaus W.)

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Der Wirkstoff Viscum album

kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild wird
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im
Knie angewendet. Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungs-
hemmend wirkt.1 Der Wirkstoff
kann laut In-vitro-Studien durch
den apoptotischen Zelltod sogar
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die
bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Die Kniearthrose ist die
häufigste Form der

Arthrose.

Medizin ANZEIGE
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